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Intelligenz-Blatt 
Bezirk | der aun. e zu Danzig: 


Koͤnigl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoft im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 13. Dienſtag, den 16. Januar 1844. 
S . . EL ZEHEE 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 13. bis 15 Januar. 


Der Königl. Würtembergſche Hof-Kapell⸗Direktor Herr B. Molſque aus Stutt⸗ 
gardt, die Herren Gutsbeſitzer A. Schuffert aus Konczie, E. Hein aus Kl. Malſau, 
die Herren Kaufleute J. F. König, A Schröder, A. Möller aus Königsberg, J. 
Reinicke aus Berlin, Herr Trainſrmeiſter C. Chiliott aus Iwenack, log. im Hotel 
de Berlin. Die Herren Kaufleute Franke, Möbius, Schimmeyer, Bötticher aus Ber⸗ 
lin, Malliſon und Breyer aus Königsberg, Gronau aus Leipzig, Hüttner aus Dü⸗ 
zen, Herr Baus Conducteur Brüſſon aus Berlin, log. im Engliſchen Haufe. * Herr 
Cand theol. Holmert aus Hanover, log in den drei Mohren. 
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Bekanntmachung. 
1. Es iſt häufig bemerkt worden, daß Eigenthümer und Verwalter von Häu⸗ 
fern, die Straßen erft bei eintretender Dunkelheit oder am ſpäten Abend kehren laſ⸗ 
ſen, ſo daß die Schmutzhaufen bis zum andern Tage liegen bleiben müſſen, da das 
Abholen der Unreinigkeiten durch die Karrenknechte mit der eintretenden Dunkelheit 
aufhört. - 

Damit das Publikum nicht durch die, in den engen und ſchwach erleuchteten 
Straßen liegenden Schmuͤtzhaufen beläſtigt werde, werden ſämmtliche Eigenthümer 
zund Verwolter von Häuſern hierdurch aufgefordert, die Straße vor ihren Häuſern 
im Laufe des Vormittags bis ſpäteſtens 2 Uhr Nachmittags reinigen zu laſſen, tar 
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mit die Schmutzhaufen noch an demſelben Tage bis zur eintretenden Dunkelheit von 
den Karrenkuechten weggeſchafft werden künnen. nt wi 


Danzig, den 8. Januar 1844. i 2 ee 
Königliches Gouvernement. Königl. Polizei, Präfidium, : 
v. Rüchel⸗Kleiſt. v. Dedenroth. v. Clauſewitz. 
EFFECT REEL 


AVERTISSEMENT. 
a Außer verfchiedenen kleinen Quantitäten geringerer Sorten Bernſteins find 
der unterzeichneten Königl. Regierung, da rückſichts des Bernſtein⸗Regal im Bin⸗ 
nenlande nach der § 2. des 228 ſten Zuſatzes in feiner ganzen geſetzlichen Kraft ber 
ſtehet, auch zwei größere Stücke Bernſtein, das eine von circa drei Pfund 10 bis 
11 Loth, das andere von circa zwei Pfund 22 bits 23 Loth von Gumbinnen und 
don Ortelsburg her eingeliefert. N ; u, 
Zum meiſtbietenden Verkaufe der vorgedachten geringeren und der beiden Sor- 
timent⸗Stücke iſt ein Termin in der Botenſtube der Königl. Regierung auf 
den 29. Januar c., Vormittags 10 bis 12 uhr, 
vor dem Departements⸗Rath Herrn Regierungs⸗Rath von Erneſt angeſetzt, zu dem 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Königsberg, den 5. Januar 1844. i 
2; Königliche Regierung. i 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern 
und der Domainen und Forſten. 


f 8 Entbindne * 
3. Die am 14. d. M. Morgens halb 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem geſunden Knaben, zeige ergebenft an. ö 

5 ! Louis Sadowski, Schornſteinfeger⸗Meiſter. 
4. Die heute Morgens 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem geſunden Sohne, zeigt Freunden und Bekannten in Stelle veſon⸗ 
derer Meldung, hiemit ergebenft an Herrmann Stahl. 
Danzig, den 15. Januar 18 14. 8 


F RER 
5. Unſere am geſtrigen Tage vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt 
an. Clara Bär geb. Anders, 


Langefuhr, den 15. Januar 1844. Theodor v. Kappe. 


Todes falle. n 

6. Das heute den 12. d. M. um 31 Uhr Abends erfolgte ruhige und ſtille 
Verſcheiden unſerer innigſt geliebten Mutter, Frau L. Schreiber V. Müller, 
in ihrem 67ſten Lebensjahre, zeigen hiedurch tief betrübt ergebenſt an N 

3 die Hinterbliebenen. 
T. Sanft entſchlief zum beflem Erwachen, heute Abends 634 Uhr, in Folge 
der Lungenlähmung, unfere liebe Mutter, die Frau Renate bubecki, geb. Dra⸗ 
bandt, in ihrem Töften Lebensjahre. Tief betrübt zeigen dieſes an 
Danzig, den 13. Januar 1844. die Hinterbliebenen. 
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8. Den geſtern um halb 11 Uhr erfolgten ſanften Tod meines Bruders, des 
Hern Carl Wilhelm Freutzel, an Entkräftung, im 72ſten Lebens jahre, zeige 
theilnehmenden Verwandten und Freunden hiedurch ergebenſt an. 

Den 15. Januar 1844. Pauline Wilhelmine Frentzel. 


Literariſche Anzeige. 


9. Durch alle Buchhandlungen (in Danzig durch S. Anhuth, Lan⸗ 
genmarkt No- 432. iſt zu bekommen: ER 


4 N 
Nothwendiger Rathgeber 

für die, welche Seebäder, oder Kräuterſaft⸗, Milch-, Molken:, Mine alwaſſer⸗, Kalt⸗ 
waſſer⸗ oder Weinbeer- und Obſtkuren gebrauchen wollen, oder: Rath und Hilfe für 
Alle, welche an langwierigen Krankheiten irgend einer Art leiden. Von Dr. Schmet⸗ 
N tau. 8. 1843. Broch. 19 Sgr. ö 

Für ſolche Patienten, die an langwierigen Krankheiten leiden, gegen welche die 
Kunſt der Aerzte vergebens ſich abmühte, bleibt meiſt die ganze Hoffnung auf eine 

durchgreifende und mit Umſicht ausgeführte Frühjahr, Sommer- oder Herbſtkur ge⸗ 


Theater ⸗ Anzeige. = 

Dienftag, den 16. Januar. Der Wirrwarr. Poſſe in 5 Akten von 

5 Kobebue Hietauf z. e. M. w.: Die Schwaben in 
Ungarn. Kom. Ballet. a 

Mittwoch, den 17, Januar. (EV. Abonn, No. 8) Das Nachtla⸗ 

| ger in Granada. ö 


© Domerfiag, den 18. Januar Lucrezia Borgia. e 
09979»0008099089900998909909 3020900000 
11. 2 brennende Opernhaus ift jeden Abend von 5 dis 7 Uhr zu ſehen. En⸗ 
tree 275 Sgr., Kinder die Hälfte. Der Schauplatz iſt in der Langgaſſe, der Apo⸗ 
theke des Herm Sadewaſſer gegenüber. M. C. Gregorovius. 

12. Den Commis Iſrael Cohn habe ich ſeit dem 1. Januar e. aus meiner 
Handlung entlaſſen, und um Miß verſtändniſſen vorzubeugen, zeige ich zugleich an, 
daß derſelbe jetzt einen Hauſir⸗Handel betreibt und dabei ſich meines Namens er⸗ 


laubt haben ſoll. Wer mir dazu verhilft eine Gewißheit daruͤber zu verſchaf ⸗ 
ſen, daß ich den p. Cohn gerichtuich belangen kann, erhält von mir eine Belohnung 
von 20 Rthlr. Philipp Lö wy. 

25 Breitgaſſe No. 1191. iſt eine gute zugerittene Stute zu vermiethen oder zu 
billigen Preiſen zu verkaufen. Zu erfragen beim Schloſſermeiſter dafelbft, 
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14. 1 Rthlr. Belohnung) N 
wer ein, in einem blauen Beutel befindliches Pack Schlüſſel, am vergangenen Sonn ⸗ 
8 verloren gegangen, beim Schloſſer Meiſter Herrn Lanſer in der Röpergaſſe 
abliefert. ö 5 
15. Ein Buiſche von ordentlichen Eltern, der Luft het die Schloſſer - Profeſſion 
zu erlernen, kann ſich melden beim Eltermann J. B. Strauſſ, Schwarzenmeer 309. 
1c. — mit den modernſten Ballblumen empfiehlt ſic 
Henriette Hanſe mann, 
Scharmachergaſſe No. 1978. 
17. Eine Landwitrthin die mit guten Atteſten verſehen iſt, ſucht eine Condition 
als Ladenmädchen oder Wirthin, in der Stadt oder auf dem Lande. Zu erfragen 
an der Schwarzenmeer⸗Brücke No. 350 = 
18. Ein mit guten Zeugniffen verſehener Privatlebrer, der zugleich im Piano» 
forte- Spiel zu unterrichten verſteht, findet ein Engagement. Reflectirende erfahren 
das Nähere in der Kabusfchen Buchhandlung in Danzig. . ; 
19. Ein guter Platz für ein jundes ſolides Mädchen kann nachgewieſen werden 
durch Schilfert, Geſindevermietherin, Krebsmarkt 485. 
Wen reſp. Dame von einem Landguthe, welche mit ihrer Mutter die 
20. erſte Etage im Haufe Breitgaſſe 1195. im Sommer 1843. zu be⸗ 
ziehen wünſchte, kann dieſe zum 1. April 1844 bekommen; auch iſt daſelbſt eine 
ſpauiſche Wand zu verkaufen. . 
21. Ein weißer flockhaariger Hühnerhund mit einem braunen Ohr und auf der 
einen Seite einen braunen Flecken, iſt verloren gegangen. Ich warne einen Jeden 
vor dem Ankaufe deſſelben, bitte gegen Futterkoſten ihn abzugeben Kohlenmarkt 
No. 2038. a 
22. Auf guten brückſchen Torf die Ruthe 2 Thlr. 15 Sgr. frei vor des Käu⸗ 
feis Thür, werden Beſtellungen angenommen bei Herrn Amort, Langgaſſe No. 61. 
8 Die Wohnung altſt. Grab. 443. iſt zu verm. u. durch die Einfahrt auf dem 
Hofe zu erfragen. Ein beſchlagener Arbeitsfchlitten iſt daſelbſt billig zu verkaufen. 
24. Ein Journalierſchlitten iſt täglich zu vermieihen Häkergaſſe No. 1475. 


Er teh een eee. 
25. Heil. Geiſtgaſſe No. 935. iſt an eine einzelne Perſon ein Zimmer nach 
vorne nebſt Bodenkammer und gemeinſchaftlicher Küche vom 2. April d. J. ab zu 
vermiethen. Das Logis iſt an jedem Nachmittage zu beſehen. 
26. Korkenmachergaſſe No. 786. ift die Saal. Etage; noch eine apparte Woh⸗ 
nung nebſt allem Zubehör; und die Hangeſtube an eine Perſon zu vermiethen. 
2 Heil Geiſtgaſſe Ro. 999. iſt die Saal⸗Etage von 2 Stuben nebſt Küche, 
Kammer und Holzgelaß an ruhige Einwohner zu vermiethen. 
28. Eiſten Damm No. 1111 iſt die Hangeſtube ohne Küche an eine einzelne 
Perſon zu vermiethen. . 
29. Glockenthor No. 1958. find 2 Zimmer, Küchen, Boden und Keller, an ru⸗ 
hige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. 5 
30. Hundegaſſe No. 325. iſt die Oberſaal⸗Etage, beſtehend aus 3 Stuben, Bös 
den, Küche und Keller zu Oſtem zu vermiethen. Näheres gegenüber No. 254. 

Beilage. 
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3%- Breitgaſſe No. 1190. ift eine Unterwohnung zu vermiethen. i 

32. Mattenbuden No. 284. find 2 Stuben vis a vis zu vermiethen. 

33. 2 fteundliche Stuben nebſt Burſchenzimmer vorne an der Sandgrube ſind 

von Oſtein d J. mit Meubeln an einzelne Perſonen zu veimiethen. Das Nähere 

Sandgrube No. 386. bei 5 Reimann. 


3. Frauengasse No. 835. 0 v I Stub, Küche, Kell. Ke. 
35. Goldſchmitdeg 1098. find 2 Stuben, Küche, Boden, Keller zu vermiethen. 
36. Buttermarkt No: 439. find 4 gemalte Stuben mit Küche, Kammern, Bo⸗ 
den und Keller im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
37. Heil. Geiſtgaſſe 937, ift ein Logis von 2 Stuben, Küche, Keller, Boden 
und Bequemlichkeit zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
38. Johannisgaſſe No. 1331: iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 2 bis 3 
Zimmern, Nebenkabinet, Küche u. Bodenkammer au ruhige Bewohner zu vermiethen. 
39. Zu Oſtern zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe No. 1144.: Ein Logis 
Hundegaſſe, am Stad thofe, von 4 Zimmern c., eine Untergelegenheit daſelbſt, 2 bis 
4 Stuben Röpergaſſe, ein Logis Breitgaſſe von 4 Zimmern ꝛc., eine Untergelegen⸗ 
heit daſelbſt, beſonders zum Handelsgeſchäft geeignet, 2 Stuben Breitgaſſe. 8 
40. Breitegaſſe No. 1202 iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus 3 heizbaren 
neu decorirten Zimmern, Speiſekammer, Küche, Boden, Keller ꝛc. zu vermiethen. 
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A u et d n N 
2 Holz ⸗ Auction. 


In dem zu Unter⸗Buſchkau belegenen Walde ſollen am 18. Januar 

18 44 und an dem darauf folgenden Tage N 
circa 1300 Nutz⸗ und andere Eichen, 

welche ſich ihrer beſondern Güte wegen für die Herren Gutsbeſitzer, für Stellma 
cher zu Schirrholz, und zu vielen andern nützlichen Zwecken eignen; durch Auctſom 
öffentlich gegen baate Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiedurch ergebenſt! 
eingeladen werden. er + j 
„% Auction z u Sh r a. | 

Donnerſtag den 18. Jannar 1844, Vorm. 10 Uhr, ſollen auf gerichtl. Verfü⸗ 
gung die im Gaſthauſe „die Pappel zu Ohra“ hingebrachten Gegenſtände meiſtbie⸗ 
tend gegen baare Zahlung verkauft werden: 1 Parthie gute Betten, Fiauenkleidungs⸗ 
fiöde, 6 ſilb. Theelöffel und verſchiedene andere Gegenſtände⸗ f 

Joh. Jace. Wagner, ſtelld⸗ Auctſonator / 
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Sachen zu verkau en in Danzi 
Mobilia oder 11 e 123 lig. 


43. Kobhleng g. 1029. im utzladen werden, um 2 den Wins 


tet zu räumen, ſämmtliche Putzgegeaſtände, (worunter achte Sammethüte,) unter dem 
Koſtenpreiſe verkauft. 


44. Wirklich ächt friſchen großkönigen frachaner Kaviar, von 2 

gezeichneter Güte, erhielt ich ſo eben zum bi gſten ene Be 
Andreas Schultz. 

45. Mehrere gemäſtete Schweine fehen zum Verkauf Schuſſeldamm No. 1156. 

46. Pommerſche Gänfebräfte erhält man Schmiedegaſſe No. 288. 

47. Ein neuer Unterſchlitten iſt Kl. Krämergaſſe No. 905. zu verkaufen. 

48. Ohra.Nd 6. iſt gut gewonnenes Heu, in kleinen und großen Quantitä- 

teu, Ceutnerweiſe zu haben. 

49. eee une Fıyıg ee 
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50. Geſchnittenen Varinas a Pfd. 12 Sgr., Petlt⸗Portoriko bei ganzen Melken 

a5 Sgr. pro Pfd., empfiehlt als etwas Preis würdiges Joh. Skoniécki, Breiteg. 1202. 

51: Hunde- und Gerbergaſſen⸗Ecke No. 355, iſt ein neues lindnes Kleider ⸗Se⸗ 

cretait und eine bukne Kommode zu verkaufen. 


52. Ein eleganter neuer Carbonari auch ein Sackrock ſind unter dem Koſten⸗ 
preis zu verkaufen. Zu erfragen im Intelligenz, Comtoit. 
53. Auf dem Langenmarkt No. 45 1. find Spinde wie auch ein Koffer zu verkaufen. 


54. Vorſtädiſchen Graben No. 2076. iſt ein Verdeckſchlitten billig zu verkaufen. 
55. Guter trockner und feſter Gerbertorf a. Schock 5 Sgr. iſt zu haben altſt. 
Graben No 327. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
: Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
56. Noth wendiger Verkauf. 
Die den Erben der Tiſchler Falkſchen Ehelente zugehörigen drei Grundſtücke 
Litt. A. II. 169, 170, 181, obgeſchatzt auf reſp. 1278 Rthlr. 10 Sgr., 650 Rchlr. 
25 Sgr. und 1224 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. ſollen in: dem im: Land⸗ und Stadt⸗ 


gericht auf 
den 17. April 1844, Vormittags 11 Ust, 

vor dem Deputirten Herrn Kleis⸗Juſtizrath Skezinick anberaumten Teimim an den 
Meiſt bietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in dem Aten Geſchäfts⸗ 
Büreau des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Elbing, den 16. Dezember 1813. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


